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Sigle M3 

Aufbewahrungsort/

Signatur 

Bayerische Staatsbibliothek München (BSB)/ 

Cgm 485 

 
 

Angaben zum Anselmus 

Hs./Dr. Hs. 

Datierung 
2
15 

um 1458 

Sprachraum obd., oobd., mbair. 

Seitenangabe fol. 89r-126v 

 

Textart Prosa 

Fassung PL 

Zustand vollständig 

Umfang 8046 Wortformen 

 

Titel Darnach hebt ſich an Sand 

Anſhelmus puch vnd ſprcͥht 

(88v,15-16) 

 

Vorrede – 

 

Incipit SAnd Anſhelmus pat vnſer 

liebe ffrawen von hymel(=) 

reich lange mit groſſer an(=) 

dacht mit vaſten vnd mit wachen 

vnd mit andechttigem gepe ët vnd 

mit herczenleichen cza ͤhern das 

ſy ymͤ chunttete ires lieben chindes 

marter wie es von dem anegenge 

ergie vncz an das ende vnd do 

er das lange het pegert do er(=) 

ſchaym unſer fraw zw ainem mal 

vnd ſprach zw y ?m 

(89r,1-12) 
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Explicit Darnach 

vber vierczig tag do das alles 

geſchach Do chomen czwen herren 

von Rume der aine hyes Tytus 

der ander veſpeſianus die czer(=) 

ſtorrten ieruſalem vnd viengen 

als vil iuden das man ye 

dreyſſig iuden gab vmb ainen 

pfennyng als man mein chind 

ayne vmb dreyſſig pfennyng 

het gegeben vnd rachen da 

mit meines chindes todt 

vnd ſein pittrew martrer amm 

(126v,8-20) 

 

Nachsatz – 

 

Mitüberlieferung 

fol. 1r-88v: Dialog zwischen Meister und Jünger über Keuschheit 

fol. 88v-126v: St. Anselmi Fragen an Maria 

fol. 127r: leer 

fol. 127v-130r: Die sieben Freuden Mariae, Verse 

fol. 130r-134v: Mariengebet 

fol. 134v-137r: Mariengebet, Verse, 7 Strophen 

fol. 137r-139v: Fünf Mahnungen an Maria, Verse, 5 Strophen 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. der Schreiber zeigt leichte Irritationen hinsichtlich des Passionspersonals, dessen Beziehungen 

und Handlungen 

. einspaltig; fortlaufend geschrieben; mit roten Initialen und Unterstreichungen, Überschrift rot 

(Bergmann (1986), S. 441 (M 90)) 
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